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NICHTS NEUES
Nr. 36 (März 1998):
Sternen-Bild per Radiowellen

Sehr gerne blättere ich

regelmässig im NF-Magazin
HORIZONTE - einem sehr gut
gemachten Informationsmittel,
das auf hervorragende Weise

die weiten Forschungsgebiete

darstellt, in denen mit Unter-

Stützung des Nationalfonds

gearbeitet wird. Leider enthielt
Ihre letzte Nummer die Behaup-

tung, dass es einer Gruppe

von Astronomen an der ETHZ

«zum erstenmal gelungen»

sei, «einen gewöhnlichen Stern

räumlich aufzulösen». Die

betreffenden Astronomen hätten

dazu Radiowellen verwendet

und ein Radiobild erhalten, das

wesentlich grösser sei als «im

optischen Licht erwartet». Dass

ein Radiobild grösser als das

optische Bild eines Stems ist, ist
natürlich nichts Unerwartetes,
da Radiowellen normalerweise

mehr Informationen über die

Umgebung als über die «Ober-

fläche» eines Stems wiederge-
ben. Zudem werden heute

Oberflächenbilder von norma-

M A I L B ü X

Um Ihre Meinung zu sagen,
eine Frage zu stellen oder

eine Stellungnahme abzuge-

ben: Redaktion HORIZONTE,

Schweizerischer National-

fonds, Leserbriefe, Post-

fach, 3001 Bern, E-Mail:

pri@snf.ch. Kurze Briefe

haben mehr Chancen, ver-

öffentlicht zu werden. Die

Identität der Absender muss

der Redaktion bekannt sein.

len Sternen routinemässig dar-

gestellt, und Stemendurch-

messer wurden bereits Ende der

sechziger und Anfang der sieb-

ziger Jahre von Hanbury Brown

und Kollegen gemessen.

Ich weiss, dass man Ecken

und Kanten abschleifen muss,

wenn man mit einem breiten

Publikum kommuniziert.
Doch man sollte nicht alle Fak-

ten verdrehen, ein Kern von
Wahrheit muss bleiben.

MARTIN C. E. HUBER

DIREKTOR DES SPACE SCIENCE DEPART-

MENT, EUROPEAN SPACE AGENCY

(ESA], NOOROWIJK (NIEDERLANDE]

SPANNENDE NEWS
Nr. 37 (Juni 199B):
Wenn Nerven reissen

Der Autor Nicolas Broccard

hat es meisterhaft verstanden,

wissenschaftliche Fakten dem

Laien auf interessante und
verständliche Weise zugäng-
lieh zu machen. Solche Berichte

fördern das Verständnis für
die oft sehr abstrakt erschei-

nende Forschung, wie sie vom
Nationalfonds gefördert wird.
Ich freue mich auf die nächste

Ausgabe von HORIZONTE

mit spannenden News aus der

Forschung.
STEPHAN HÄBERU, BERN

GEBUHRENDE
VERBREITUNG
Nr. 37 (Juni 1998)

Zufällig stiess ich auf Ihre sorg-

fältig hergestellte Publikation

und bin richtiggehend begei-

stert. Sowohl der Inhalt der

zumeist interessanten Artikel
hat es mir angetan (eine gute

Art, Forschungsergebnisse
einem breiteren Publikum

zugänglich zu machen) als

auch das klare, moderne

Layout. Ich wünsche Ihnen

die gebührende Verbreitung.

MARIANNE SIEVERT EGGER, ZÜRICH

HELVETISCHE REPUBLIK
Nr. 37 (Juni 1998):
ossier Schweiz 1798/1848

Eigentlich erstaunlich, wie

stiefmütterlich eine so wichtige
Zeit wie die Helvetische

Republik bis anhin in der

Öffentlichkeit behandelt wurde.

Da bedurfte es schon eines

Jubiläums, um diesen Grund-

stein unseres heutigen
Staates in Erinnerung zu rufen.

Mit Ihrer anschaulichen

und lebensnahen Darstellung
haben Sie bewiesen, dass

auch Schweizer Geschichte

farbig und interessant sein

kann. Zur besseren Orientie-

rung würde ich mir neben

den Einzelstudien noch einen

Gesamtüberblick (in Tabel-

lenform?) wünschen.

GREGOR INGOLD. GREIFENSEE
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